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Binsenweisheiten

In der Schweiz, die sicher schien,
ist es nicht mal das mehr:
Selbst auf einen Wahltermin
ist jetzt kein Verlass mehr.

Wer bisher bei jeder Wahl

stammgetreu votierte,
steht jetzt vor dem Wahllokal
als der Angeschmierte.

Auch wer wählt, was ihm beliebt,
schätzt ein festes Datum.
Wenn das Datum sich verschiebt,
steht er desolat rum.

Selbst der NichtWähler fängt an,
Wahlen nachzuweinen,
wenn er nicht nicht wählen kann,
wie gewohnt, bei seinen.

Wandert jetzt der Urnengang
wie die Osterfeier,
sucht man nach den Urnen lang
wie an Ostern Eier.

Man misstraut nicht ohne Grund
Wahl- wie Feiertagen.
Beide sind beweglich - und
liegen schwer im Magen.

DieterHöss

Statt Abstimmung: Misswahlen im Stimmlokal
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